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Schaffung von Ausgleichshabitaten für 
den Flußregenpfeifer
Flughafen München / Bayern

CEF-Maßnahme im Zuge der Herstellung einer 
Präsentationsfläche am Flughafen München.

Auftraggeber: 
Flughafen München GmbH 
Postfach 231755 
85326 München 

• Gesamtfläche: ca. 1,1 ha
• Faunistische Untersuchungen und Gutachten: 

Büro Narr, Rist, Türk

Bearbeitung LAP: Alfons Neumair, Dipl.-Ing.
Hans Kalhamer, Dipl.-Ing. (FH)
Michael Rasemann, B.Eng. 

Faunistische Untersuchungen und Gutachten: 
E. Schraml Dipl. Ing. (FH)

Planung und Umsetzung im Jahr 2015

• Bauzeit: 01. Februar bis 09. März 2015
• Baukosten: ca. 170.000 €

Als Ausgleich für die beanspruchten Brutlebensräume des 
Fluss-Regenpfeifers, wurde ein Habitat im funktional 
angebundenen Umfeld vor Beginn der Brutsaison 
bereitgestellt. 

Im Rahmen eines Artenschutzgutachtens wurde eine sehr 
hohe Prognosewahrscheinlichkeit für die Funktionsfähigkeit 
unterstellt, da die Ausgleichsfläche schnell herstellbar und 
die Art sehr anpassungsfähig ist.

Planung und Herstellung des Ausgleichshabitats war die 
Bereitstellung von neuen, ausreichend dimensionierten 
Brutlebensräumen auf vegetationsarmen Flächen mit 
grobkörnigem Material (Kies, Schotter) und möglichst einer 
Anbindung an temporär wasserführende Feuchtstellen und 
Pfützen. 

Folgende wesentliche Anforderungen wurden gestellt. 
• Maßnahmenfläche mit einer Flächenausdehnung von 

mindestens 1 ha, die zum Ausgleich von zwei Brut-
habitaten des Flussregenpfeifers dient. 

• Entwicklung von vegetationsarmen Kiesflächen
• Ausreichender Abstand zu Störquellen. 
• Es sind innerhalb der Maßnahmenfläche zwei größere 

Mulden mit mehreren flachgründigen ephemeren Nass-
stellen (Pfützen) herzustellen, wobei eine temporäre 
Wasserführung während der Brutzeit des Fluss-
Regenpfeifers zur Verfügung stehen soll. 

• Die gesamte Maßnahmenfläche ist offen zu halten. Die 
Pflegemaßnahmen müssen außerhalb der Brutzeit 
stattfinden. 

• Auf unerwünschte Vorkommen von Neophyten ist zu 
achten. Ggf. sind auftretende Arten frühzeitig vollständig 
zu entfernen. 
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